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Deutſchland. 

— Berlin, 17. Mai. Die Leute, die immer nach dem 
Strafrichter rufen, wenn etwas nicht in Ordnung iſt, melden 
auch jetzt wieder, wo Ahlwardt ſein Unweſen treibt. 
Der Dolmetſch dieſer ſchönen Seelen iſt die „N. A. Z.“ Sie 
kann es nicht begreifen, warum dem Ahlwardt nicht ſofort das 
Handwerk gelegt werden konnte, und ſie entdeckt eine „Lücke“ 
in Geſetz und Rechtspflege, weil ja ſolche Verleumdungen wie 
die Ahlwardt'ſchen, bevor ſie der Strafrichter ahndet, erwieſener⸗ 
maßen Monate lang fortgeſetzt und ihre zerſtörende, vergif⸗ 
tende Wirkung thun können. Was dieſe offtziöſe Auslaſſung 
will, verſteht man wirklich nicht recht. Ihre Hauptabſicht 
778 zu ſein, die öffentliche Meinung von den berechtigten 
eſchwerden hinwegzulenken, die gegen die Langſamkeit der 
amtlichen Abwehr der Ahlwardt'ſchen Bosheiten gerichtet 
waren. Faſt Alles, was die „N. A. Z.“ am Verlauf der 
widerwärtigen Angelegenheit ſo anſtößig findet, hätte vermieden 
werden können, wenn die Erklärung des „Reichs anzeigers“ 
nicht erſt nach Wochen, ſondern Schlag auf Schlag gekommen 
wäre, und wenn ſie ſo gefaßt worden wäre, daß jede, auch 
die geringſte Mißdeutung hätte ausgeſchloſſen ſein müſſen. 
Am Umſichgreifen der Verleumdungsſeuche hat alſo, ob⸗ 
wohl ungewollter Weiſe, das eingeſchlagene Verfahren mit 
Schuld, und die Lückentheorie kann hier nur in 
den Augen gedankenloſer Leute einen Werth erlangen. Der 
ſehnſüchtige Ruf nach neuen Strafgeſetzen macht den allerver⸗ 
dächtigſten Eindruck, ſo ſehr man darin beiſtimmen kann, daß 
es ſchändlich und abſcheulich iſt, wenn ein Subjekt wie Ahl⸗ 
wardt das frivolſte Spiel mit der Geſchäftsehre von angeſehe⸗ 
nen Männern und mit der Ehre der Armee wie des Vater⸗ 
landes ſpielen kann. Aber darum begehrt man noch lange 
nicht nach Geſetzen, die ein arges Uebel leicht durch ein noch 
ärgeres erſ möchten. Das Verlangen der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ äußert ſich bisher noch nicht in einer poſitiven Form, 
aber die Auslegung hat nichts Gezwungenes, daß das Blatt 
und ſeine Hintermänner nichts dagegen hätten, wenn wir wieder 
mit der Zenſur beglückt werden würden. In jenen ſchönen 
Zeiten, wo ein obrigkeitlich angeſtellter Sittenrichter und Wäch⸗ 
ter der öffentlichen Ruhe die Schafe von den Böcken ſchied, 
auf daß der Bürger, von allem Nachdenken entlaſtet, behaglich 
als ein Gerechter dahinwandle, damals wären Broſchüren wie 
die Ahlwardtſche und hetzeriſche Verſammlungsreden über 
„Judenflinten“ allerdings nicht möglich geweſen. Indeſſen wir 
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Mittwoch, 18. Mai. 


nehmen, als ein ſchwer errungenes Recht der freien Meinungs⸗ 
äußerung um dieſer Auswüchſe willen aufgeben. Was gegen 
den Ahlwardtſchwindel allein helfen kann und auch helfen wird, 
das ſind keine Strafgeſetzparagraphen, ſondern es iſt der geſunde 
Ekel vor dem Schmutz, vor unnennbarer ſittlicher Verrohung. Die 
Reaktion gegen den Unfug des Ahlwardt brauchen wir ja gar⸗ 
nicht mehr zu erwarten, ſie iſt ſchon da. Die Fahnenflucht 
der verſchiedenen antiſemitiſchen Gruppen, die der Reihe nach 
erklären, mit Ahlwardt nichts zu thun zu haben, ſie iſt der 
nothgedrungene Anſchluß an die Empörung der öffentlichen 
Meinung. Wenn ſelbſt ein Böckel, wie es dieſer Tage ge⸗ 
ſchehen iſt, ſich von Ahlwardt losſagt, dann muß dieſer Mann 
ſchon gründlichſt geliefert fein. Solche Kothwellen, wie der 
Verleumdungswahnſinn Ahlwardts, ſind der Welt auch früher 
nicht erſpart geblieben; ſie hatten nur einen anderen — man 
muß ſchon ſagen: Geruch. Aber im Weſen unterſcheiden ſich 
die Verleumdungsepidemien, die zu gemeſſenen Friſten über die 
Kulturwelt dahinziehen, von der heutigen nicht im Geringſten. 
Man laſſe alſo den Strafrichter walten, wie es ſeines Amtes 
iſt, aber nur innerhalb der beſtehenden Geſetze, die voll- 
ſtändig ausreichen, um ſolchen abgeſeimten Geſellen nach Ge⸗ 
bühr auf die Finger zu klopfen. Nur wenige Monate noch, 
und kein Menſch mehr wird von Ahlwardt ſprechen, mag er 
nun im Gefängniß oder, wo er nach unſerer Meinung beſſer 
hingehört, im Irrenhauſe unſchädlich gemacht werden. 

— Eine ſeltſame Mittheilung enthält der „Vor⸗ 
wärts“. Darnach hat ein deutſches Geſchäftshaus aus 
Petersburg den Auftrag erhalten, für die Bewachung nament⸗ 
lich der politiſchen Gefangenen Belauſchungs-Mikrophone 
herzuſtellen. Die Apparate ſollen in die Wand eingelaſſen 
werden und müſſen ſo empfindlich ſein, daß ſie trotz der Ver⸗ 
deckung durch die Wandbekleidung (Tapeten) Alles in der 
Zelle Geſprochene aufnehmen. Nach dem „Vorwärts“ iſt der 
Auftrag angenommen worden. Eine Klarſtellung dieſer eigen- 
thümlichen Geſchichte ſcheint uns geboten. Wenn die ruſſiſche 
Polizei die Nihiliſten beſſer ausforſchen will, ſo mag ſie ihren 
eigenen Scharfſinn anwenden. Iſt aber ein ſolcher Apparat 
möglich und läßt er ſich auch kriminaliſtiſch verwerthen, ſo 
wird ſein Gebrauch nicht lange auf Rußland allein beſchränkt 
bleiben. Das ſozialdemokratiſche Blatt bringt die Mittheilung 
mit der Verſicherung ihrer vollen Zuverläſſigkeit. Sogar die 
Briefe, die in dieſer Sache gewechſelt wurden, werden im Wort⸗ 
laut wiedergegeben. Nur Eines, freilich etwas ſehr Wichtiges, 


wollen doch lieber die Auswüchſe der Freiheit mit in den Kauf fehlt, nämlich der Name der beauftragten Firma. 
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— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute das Geſetz, be⸗ 
treffend die Unterſtützung von Familien der zu Friedens⸗ 
übungen einberufenen Mannſchaften, vom 10. Mai 1892. 

— Die Hamb. Nachr.“ erklären es unter Bezugnahme auf 
die Meldung., Graf Herbert Bismarck habe n 
einen Botſchafterpoſten „gefordert“, für eine „Verdächti⸗ 
gung“ des Grafen, wenn von ihm geſagt werde, er ſei von dem 
„ſtreberhaften Ehrgeiz“ erfaßt, „auf dem Poſten eines Agenten der 
heutigen Leitung des Auswärtigen Amtes ein Vollſtrecker der 
Inſtruktlonen deſſelben zu werden.“ — „Die Verſuche, ſo ſchreiben 
die „Nachrichten“ weiter, auch ſeinem Vater Unterhandlungen über 
dieſe Frage zuzumuthen, können wir unbeachtet laſſen.“ — Stolz 
will ich den oder vielmehr die Spanier! 

— Die „Köln. Ztg.“ berichtet über eine Zuſammenkunft der 
Oberbürgermeiſter des Regierungsbezirks Düſſeldorf, die ſich 
mit der Ausführung des Alters ⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſetzes beſchäftigte, und ſich über die „geringe 
Markenanwendung“ beklagte, ſowie über Mittel zur Abhilfe be⸗ 
rieth. Nach dieſer merkwürdigen Darſtellung ſcheint am Rhein 
dem Geſetz mit Obſtruktion begegnet zu werden. Wird denn aber 
nicht die Erfüllung der geſetzlichen Vorſchriften durch Strafen er⸗ 
zwungen? 2 ‘ 

„Der Oberhäuptling der Wahehe wird nach einer 
Mittheilung des „Berl. Tabl.“ aus Zanzibar am 20. d. M. nach 
Dar⸗es⸗Salaam abreiſen, um unter der Vermittelung des Biſchofs 
Monſeigneur de Courmont mit den Deutſchen Frieden zu ſchließen. 
— Uebermorgen kommt, wie man demſelben Blatte mittheilt, 
Stokes mit einer Elfenbeinkarawane von 300 Waniamweſi in 
Saadani an. f 

— Rektor Ahlwardt wird, wie ein antiſemitiſches Blatt 
mittheilt, am 18. Mai eine Rundreiſe durch die Provinz Weſtfalen 
antreten. — Glückauf! 

— Die Firma, welche nach dem „Berl. T.“ von Seiten 
des Auswärtigen Amtes in Berlin gewarnt ſein ſoll, mit dem 
Afrikareiſenden G. A. Krauſe Geſchäfte zu machen, iſt nach 
der „Kreuzztg.“ die Firma Chevalier u. Ko. in Stuttgart. 

München 17. Mai. Die Abgeordnetenkammer 
hat die erſte Baurate für ein neues Nationalmuſeum 
gegen 13 Stimmen des Zentrums genehmigt. Gegen die Vorlage 
ſprach nur der Abg Keßler. 


Militärifdes 
* Berfonalveränderungen im V. Armeekorps. Kluge, 
Oberſtlieut. und Kommand. des Niederſchleſ. Pion.⸗Bats. Nr. 5, 
mit Penſion zur Disp. geſtellt. 
ainz, 16. Mai. Nach einer authentiſchen Darſtellung ſind 
bisher keine Angriffe auf Wachtpoſten hier vorgekom⸗ 
men, dagegen ſind, wie dem „B. T.“ gemeldet wird, zweimal ver⸗ 
dächtige Einbruchsverſuche bei Pulvermagazinen 
wahrgenommen, weshalb die Wachtpoſten bei ſämmtlichen Pulver⸗ 
magazinen verſtärkt worden ſind. 
Würzburg, 16. Mai. Das Militärgericht verurtheilte, 
wie dem „B. T.“ von hier geſchrieben wird, den Lieutenant 


Vogel vom 8. Regiment in Metz wegen 19 Verbrechen und 


Von der Weltausſtellung in Chicago. 


Immer gewaltiger und vielſeitiger entwickelt ſich die 
Thätigkeit der Amerikaner auf dem Ausſtellungs⸗Territorium 
in Chicago. Im Ganzen arbeiten gegenwärtig im Jackſon⸗ 
Park 5392 Menſchen. Um einen Begriff von der Großartig⸗ 
keit des Unternehmens zu geben, ſeien nachfolgende Zahlen 
aufgeführt: Die Summe von 22 246 403 Doll. iſt erforder⸗ 
lich, um die Betriebskoſten für das Rieſenunternehmen bis zum 
Schluß zu decken. Bis zum 1. März beliefen ſich die 
Totalausgaben auf 3 860 934 Doll. Die bisher ein⸗ 
gegangenen Verbindlichkeiten für Kontrakte belaufen ſich auf 
84 692 724 Doll. Die biherigen Einnahmen, noch zu er⸗ 
* Subſtriptionsgelder und Schuldſcheine der Stadt 

hieago ergeben die Summe von 5 713 051 Doll. — Die 
Nationalkommiſſion hat 184 522 Doll. verausgabt und ver⸗ 
anſchlagt die noch nöthigen Ausgaben auf 1 067 983 Doll, 
einſchließlich der Summe von 700 000 Doll. für Prämien. — 
Die Frauenbehörde hat 37 811 Doll. verbraucht und ſoll 
noch 227 547 Doll. bis zum Schluſſe der Ausſtellung be⸗ 
nöthigen. Bei der bedeutſamen Stellung, welche in Amerika die 
Frau auch im öffentlichen Leben einnimmt, verſteht es ſich 
von ſelbſt, daß der letztgenannten Abtheilung eine hervorragend 
wichtige Rolle in der Geſchichte der 93er Weltausstellung zu⸗ 
fallen wird. Zwei beſonders originelle Unternehmungen der 
„Frauenbehörde“ ſeien hier aufgeführt: 

Unter dem Namen „Women's Dormitory Association 
of the Columbian Exposition“ ſoll für die Ausſtellungs⸗ 
periode ein Hotel, ausſchließlich für Frauen, errichtet werden. 
Mehrere Damen, Mitglieder der Weltausſtellungs⸗Frauen⸗ 
behörde, haben den Plan angeregt. Das Hotel oder eigentlich 
Logirhaus, da in demſelben nur Kaffee oder Thee zu 5 Cents 
per Taſſe verabreicht werden ſoll, wird 5000 Frauen Raum 
und Unterkunft bieten. Hauptſächlich iſt das Hotel für die 
Weltausſtellung beſuchende Arbeiterinnen berechnet, denen, da 
die Miethe pro Tag höchſtens 30 Cents betragen ſoll, auf 
dieſe Weiſe ein billiges Unterkommen geſichert wird. Das Ge⸗ 


bäude wird nahe Cornell Av., etwa 2¼ Straßengeviert vom 


nördlichen Eingang zum Ausſtellungs platz auf einem Grund⸗ 
ſtück 450 X 150 Fuß errichtet werden und einen Koſtenauf⸗ 
wand von 125 000 Doll., durch Aktien aufzubringen, ver⸗ 
urſachen. Ferner beabſichtigt die Frauenbehörde in der Nähe des 
Frauenpalaſtes eine Kleinkinder Bewahranſtalt zu errichten; 
dies würde ſich für Eltern, welche die Ausſtellung in Beglei⸗ 
tung kleiner Kinder beſuchen, als eine wahre Wohlthat erwei⸗ 
ſen, denn ſie könnten dann in aller Ruhe die Sehenswürdig⸗ 
keiten betrachten, während die Kleinen wohlverſorgt und unter 
Aufſicht ſtänden. Man ſchätzt den Koſtenpreis des Baues auf 
20 000 Dollars und die Betriebskoſten dieſes humanen Inſti⸗ 
tuts auf 10 000 Dollars. 

Hochintereſſant verſpricht die landwirthſchaftliche Aus⸗ 
ſtellungs-Abtheilung der Bundesregierung unter Leitung des 
Ackerbauminiſters Rusk zu werden. In demonſtrativer Weiſe 
wird das Wirken der Abtheilung vor Augen geführt, wodurch 
dieſelbe zu einer Schule für Jedermann wird, der ſich auch 
nur im Geringſten für die Landwirthſchaft intereſſirt. Die 
Abtheilung wird alle die Inſektenplagen der Landwirthſchaft 
aufweiſen, ferner ſoll dieſelbe einen Rieſenglobus enthalten, auf 
welchem in graphiſcher Weiſe die Geſchichte der Lungen⸗ 
ſeuche bei Rindern (pleuro-pneumonia) und die vollſtändige 
Ausrottung derſelben in Amerika verzeichnet iſt. So 
dann wird die Abtheilung ein Modell des berühmten „Thal 
des Todes“ mit ſeiner ſeltenen Fauna und Flora, ſowie eine 
in Betrieb befindliche Sektion von Wetter⸗Beobachtungsſtationen 
enthalten. Unter Aufſicht des Sachverſtändigen Hubbard und 
der Mitwirkung in⸗ und ausländiſcher Landwirthe wird gegen⸗ 
wärtig die Zuſammenſtellung der möglichſt vollkommenſten 
Getreide⸗Ausſtellung betrieben. Proben von Weizen aus jedem 
County des Gebietes der Vereinigten Staaten gelangen zur 
Ausſtellung. Getreideſorten von der Gegend des Peace River, 
im nördlichen Kanada bis zur Südſpitze von Südamerika, 
erner von Rußland bis Indien, wird dieſe großartige Samm⸗ 
lung auſweiſen; jede Sorte wird in gläſernen Behältern auf⸗ 
bewahrt, die mit einem Zettel verſehen ſind, auf welchem der 
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Name der Sorte, der Platz, auf welchem das Getreide ge⸗ 
zogen, das Gewicht ſowie die Bodenbeſchaffenheit und die fl. 
matiſchen Verhältniſſe angegeben ſind. Bisher ſind die fol⸗ 
genden Proben geſammelt: Weizen, 2000; Hafer, 1000; 
Roggen, 5000; Graupe, 3000; Buchweizen, 300 und Mais⸗ 
korn, 1500 u. ſ. w. 

Im engen Anſchluß an die landwirthſchaftliche Abtheilung 
wird auch der Gartenbau eine beſonders glänzende Vertretung 
finden. Erfreulicherweiſe entwickelt auf dieſem Gebiet von den an 
der Ausſtellung intereſſirten europäiſchen Staaten Deutſch⸗ 
land ein beſonders reges Leben. Es liegt im Wunſche der 
Reichsregierung und der Leitung der Weltausſtellung in 
Chicago, den deutſchen Gartenbau, welcher in den Vereinigten 
Staaten ſich des beſten Rufes erfreut, würdig vertreten zu 
ſehen. Deshalb hat der Reichskommiſſar Geheimer Regierungs⸗ 
rath Wermuth ein Komitee, beſtehend aus den Herren Ed. 
Keerl— Halle a. S., C. van der Smiſſen — Steglitz, Geheimer 
Regierungsrath Profeſſor Dr. Wittmack— Berlin, berufen. 
Dieſes Komitee verſendet ſoeben einen Aufruf an alle deutſchen 
Handelsgärtner, welcher von den angeſehenſten gärtneriſchen 
Firmen Deutſchlands unterzeichnet iſt und in welchem zur 
Beſchickung der Ausſtellung aufgefordert wird. Die An⸗ 
meldungen ſind zu ſenden an das Komitee zur Organiſation 
der Betheiligung des deutſchen Gartenbaues an der Weltaus⸗ 
ſtellung in Chicago zu Steglitz — Berlin, woſelbſt ein beſon⸗ 
deres Bureau dafür eingerichtet iſt. Die Beſchickung wird da⸗ 
durch erleichtert, daß Platzmiethe nicht erhoben wird und die 
Transportkoſten für Ausſtellungsgüter ſehr ermäßigt ſind. 
Das Auspacken und Aufſtellen der Pflanzen wird für die Aus- 
ſteller koſtenlos durch einen vom Komitee beſtellten deutſchen 
Gärtner beſorgt. Gleichzeitig mit dieſem Aufrufe ladet das 
Komitee alle Intereſſenten zu einer Beſprechung nach Berlin, 
Zimmerſtraße 90/91, Klub der Landwirthe, am 21. Mai, 
Vormittags 10 Uhr, ein. Es iſt erwünſcht, daß auch hierzu 
die Anmeldungen dem Komitee vorher zugeſandt werden. 


| geabnt hätte, daß die Notizen am Ende nicht wahr ſeien und nur 


kauft 
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zu vier Monaten Feſtung. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Berlin, 17. Mai. [Prozeß Polke.] Präſ. Landgerichts⸗ 
direktor Barſchdorff eröffnet am Dienſtag die Sitzung mit der 
Mittheilung, daß von den zu heute vorgeladenen auswärtigen Zeugen 
und zwar vom Frl. v. Seekt, Gaſthofbeſitzer Löw, Weber⸗ 
Lugano und Henkel Krankheits⸗Atteſte eingegangen ſeien. Der 
Staatsanwalt beantragt, die Anklagepunkte bezüglich des Frl. 
v. Seekt und des Zeugen Weber⸗Lugano auszuſche den zumal 
der Letztere zum Erſcheinen vor dem Berliner Gericht nicht ge⸗ 
zwungen werden könne, ferner den Zeugen Löw noch einmal zu 
zitiren und den in Prenzlau wohnenden Zeugen Henkel kem⸗ 
miſſariſch zu vernehmen. Die Vertheldigung beantragt, einen Ge: 
richtsbeſchluß über den Antrag des Staatsanwalts bis zum Schluß 
der Verhandlung auszuſetzen. Auch die kommiſſariſche Vernehmung 
würde, wenn ſie der Gerichtshof für nothwendig hält, nach den 
Plaidoyers noch möglich ſein. — Der Gerichtshof behält ſich einen 
Beſchluß vor. — Zur Stelle iſt der Verſicherungsagent Franz 
Baron in Polsnitz bei Freiburg i. Schleſien. er Angeklagte 
bemerkt zu der Perſönlichkeit dieſes Zeugen: Derſelbe ſei 
ein Mann, welcher nicht nur Kaſſa⸗Geſchäfte, ſondern auch 
Geſchäfte in Ultimo⸗Papieren mache. Am 10. Auguſt habe 
der Zeuge ihm geſchrieben, daß er gern ein Ultimo⸗Geſchäftchen 
machen möchte, wo ohne Gefahr etwas zu verdienen 

äre, die Antwort darauf habe gelautet, daß es ſolche Geſchäfte 
nicht gebe. — Zeuge Baron giebt zu, ſchon mit anderen une 
ſchüften Kaſſageſchäfte gemacht zu haben. Auch er will durch die 
Geſammtheit der Briefkaſten⸗ Notizen zum Ankauf von Yacon be: 
wogen worden ſein, namentlich auch durch eine Notiz, in welcher 
eſagt wurde: Die Leute wollten wohl erſt Facon kaufen, wenn 

e über 300 notiren, ferner durch eine Notiz, nach welcher Fagçon⸗ 
ſchmiede in der traurigen Börſenzeit im Kurſe nicht nur nicht zu⸗ 
rückgegangen ſei, ſondern um 30 Prozent angezogen habe. — R.⸗A. 
Dr. Friedmann: Der Zeuge hat dem Unterſuchungsrichter offen⸗ 
bar nicht geſagt, daß er auf den Rath Polke's 900 Mark Aktien 
ächſ. Stickmaſchinen zu 117 gekauft und zu 135 verkauft, alſo ſehr 
ſchön dabei verdient hatte. — Der Zeuge giebt dieſe Thatſache zu. 
— Auf weiteres Befragen des Vextheidigers beſtätigt der Zeuge, 
daß er von ſeinem Vermögen in Höhe von 40000 M. die Summe 
d n 30 000 zu Spekulationen in Induſtriewerthen beſtimmt hatte. 
Trotzdem der Zeuge in einem Briefe an Polke auch ein Vorprä⸗ 


mien⸗Geſchäft in Anregung bringt, erklärt derfelbe, daß er damals f 


nicht gewußt habe, was „Vorprämie“ ſei. Weiter bekundet der Zeuge, 
daß er die Zeitungsberichte über den Prozeß Polke nicht geleſen habe 
und verſichert: daß er nicht gekauft haben würde, wenn er gewußt hätte, 
daß einzelne Seltungsnoßigen ohne beſtimmte Anfragen verfaßt waren. 
— N-. Dr. Staub: Warum nicht? — Zeuge: Weil ich dann 


dem eigenen Intereſſe des Angeklagten dienen ſollten. — Dr. 
Staub: Wenn Sie nun aber gewußt hätten, daß der Inhalt 
der Notizen thatſächlich wahr iſt und die Form der Chiffres nur 
aus beſonderen Gründen gewählt wurde? — Zeuge: Dann 
hätte ich ruhig weiter gekauft. — Der nächſte Zeuge iſt der Pri⸗ 
vatmann Reißig, früher in Glauchau, jetzt in Dresden. Der⸗ 
ſelbe hat, angeregt durch das „Börſen⸗ Journal“, am 10. Auguſt 
1890 für 3000 Mark nominell Façonſchmiede⸗ Aktien à 242,10 ge⸗ 
Hauptſächlich ſei er aber durch das Studium der Bilanz in 
Salings Börſenbuch, welche ihm gefallen habe. zum Ankaufe be⸗ 
wogen worden. Er habe das Papier aber keineswegs als Anlage⸗ 
apier gekauft, ſondern um einen Kursgewinn zu erzielen. Der 

nhalt des „Börſen⸗Journal“ ſei für ihn nicht maßgebend geweſen. 

aß Polte mit der Fagonſchmtede eng verwachſen geweſen ſei, 
habe er ſchon nach oberflächlicher Lektüre des „Börſen⸗Journals“ 
erſehen können. Er habe auf die Hamſcher'ſchen Anregungen und 


Br Aufforderungen nicht reagirt, da es nicht in feinem Gefühle liege, 


den Bankier für Kursverluſte bei feinen kleinen Spekulationen ver⸗ 
antwortlich zu machen. Wer ſpekulire, muſſe eben auch gelegentliche 
Verluſte mit in den Kauf nehmen. Als die Nachricht von der Ver⸗ 
aftung Poltes in den Zeitungen ſtand, habe er feine Façon⸗ 
ktien verkauft und dabei einen Kursverluſt von circa 90 Prozent 
gehabt. Er habe aber auch an einem anderen Papier, welches 
er an demſelben Tage gekauft habe, ca. 60 Prozent verloren. Es 
jet noch nicht unmöglich, daß er Façonaktien wieder kaufe, denn er 
zur das Papier für chancenreich. Er habe ſich nicht auf die 
ufforderung des Staatsanwalts gemeldet, ſondern ſet eines Tages 
vor den Unterſuchungsrichter geladen und dort nur ſehr wenig 
gefragt worden. Auf die Märtzſche Denunziation, welche auch ihm 
zugegangen, habe er ſchon um deshalb Nichts gegeben, weil es ihm 
uwider war, daß dieſelbe von einem früheren Angeſtellten des 
Angeklagten dirigirt worden war. Er fühle ſich nicht geſchädigt 
durch den Angeklagten, ſondern mache für ſeinen Kursverlust die 
allgemeinen ſchlechten Börſen⸗ und induſtriellen Verhältniſſe, ſowie 
den Schaden verantwortlich, welchen die Fagonſchmiede durch die 
Na een de des Angeklagten erlitten babe. — Nach kurzer Pauſe 
deſchließt der Gerichtshof, den Zeugen Löw auf den 24. d. M. 
vorzuladen und den Beſchluß über eine Verhandlung derjenigen 
unkte, bei denen die am Dienſtag ausgebliebenen Zeugen betheiligt 
nd, vorzubehalten. Der nächite 
Vorſteher Kraft aus Malchow. Der Angeklagte bemerkt 
bezüglich dieſes Zeugen: Im Mai 1888 habe ſich dieſer Zeuge 
an ihn gewendet und ihm geſchrieben, daß er mit großem 
Par e das Börſen⸗Zirkular leſe. Derſelbe habe einmal ein 
eſchäft in Linke mit ihm gemacht, dann vielfach über Façonſchmiede 


bei ihm angefragt und eine große Aengſtlichkeit zur Schau ge⸗ 


tragen, ſo daß er dem Zeugen einmal geſchrieben habe: „Sie 
müſſen ſich Konſols kaufen, dann werden Sie ruhig ſchlafen 
können.“ Der Zeuge habe mit den verſchiedenſten Bankiers Ge⸗ 
ſchäfte gemacht, und zwar in Häuſerbau⸗Aktlen und anderen 
npteren. Im Jahre 1889 habe ihm der Zeuge geſchrteben: „Bei 
hnen kann ich keine Geſchäfte machen, weil ich bei Ihnen nicht 
auf Vorſchuß kaufen kann.“ Am 2. Junt 1890 habe ihm Kraft 


mitgetheilt, daß er nicht Abonnent des Börſen⸗Zirkulars ſei, und 


Rechtsanwalt Dr. Friedmann: 
2 Be arte des Angellagten bei Linke einen Gewinn erzielt? 


am 26. Juni habe er dringend ve sein ihm das Blatt nicht mehr 


7 juaujenben, und der Zeuge könne deshalb nicht behaupten, daß er 


durch drei von ihm bezeichnete Briefkaſten⸗Notizen aus dem Monat 
Au 1100 zum Ankauf der Fagonſchmiede⸗Aktien bewogen worden ſei. 


D Der Zeuge Kraft erklärt, daß die Briefkaſten⸗Notizen und die 


daraus erſichtliche Thatſache, daß Pfarrer, Mafors ꝛc. ebenfalls 
acon kauften, auf ihn einen großen Eindruck gemacht haben. — 
Hat der Zeuge nicht in Folge 


enge: abe einen kleinen Vortheil gehabt. — Verthei⸗ 
Peer: 855 1725 — man doch keinen kleinen „Vortheil“ nennen, 


wenn man auf 1000 M. 700 M. als Profit einſteckt; man wird 


„ſauer erworbener 


auch wohl ſchwerlich von dem Verluſt 
chen Papiere 


Groſchen“ reden können, wenn man über alle mögli 


dürfen. Das nennt man doch wohl ſpekuliren. — Zeuge: Spe⸗ 
kulixt habe ich nicht. RA. Friedmann: Der Zeuge hat 
allein 30 Briefe mit vielen Anfragen an Polle gerichtet; hatte er 
irgend einen Zweifel daran, daß auch zahlreiche andere Anfragen 
an Polke ergangen waren? — Zeuge: Nein. — PBräj.: Wie 
Are fih der Zeuge beſchädigt? — Zeuge: Wenn ich Häuſer⸗ 
bau 


1 und Faconſchmiede Aktien jetzt verkaufen würde, würde ich 


* 


37 Vergehen, begangen durch Mißbrauchder Dienſtgewa lt, 25 bis 2400 Mark verlieren, ich verkaufe ſie aber nicht. — 


Zeuge iſt der Bahnhofs⸗ 


anfragt und ſchließlich ſogar verlangt, „auf Kredit“ kaufen zu 


„A. Friedmann: Der Zeuge beklagt ſich in einem Briefe 
an Polke darüber, daß dieſer ihm nicht A EN inzwiſchen 
ae Papier zum Ankaufe empfohlen habe. Der Zeuge muß 

och alſo der Meinung ſein, daß es Aufgabe des Bankiers ſei, 
Papiere zu empfehlen. Zeuge: Das thut wohl Jeder. 
Staatsanw.: Weiß der Zeuge, daß große, anſtändige Bank⸗ 
häuſer niemals beſtimmte Papiere empfehlen? — Zeuge: Nein, 
davon iſt mir nichts bekannt. — R.⸗A. Dr. Fr.: In dem Briefe, 
in welchem der Zeuge von Polke die Rücknahme der Aktien ver⸗ 
langte, behauptet er, daß er ſein ſauer erſpartes Geld zum Ankaufe 
des Papiers verwendet habe. — Zeuge: Das iſt auch richtig. 
Verth.: Wie viel Gehalt haben Sie? — Zeuge: 1260 ME. 
und freie Dlenſtwohnung. — Verth.: Davon haben Sie 4000 
Mark zum Ankaufe von Fagon⸗Altien zurückgelegt? Haben Sie 
nicht das Geld aus der Mitgiſt Ihrer Frau oder etwa aus Ihrem 
Profit bet Linke entnommen? — Zeuge: Ich kann das aicht jo 
auseinanderhalten. Jedenfalls ſpare ich mir die Groſchen am 
Munde ab, um vorwärts zu kommen. Der Zeuge wird hierauf 
entlaſſen und die Sitzung auf Mittwoch 9 Uhr vertagt. 


Vermiſchtes. 

T Zur Nationaldenkmals⸗Frage läßt ſich die „Frkftr. Ztg.“ 
aus Berlin ſchreiben: Die Entſcheidung über das Nattonaldenkmal 
iſt nunmehr gefallen, wie von allen Seiten gleichmäßig berichtet 
wird. Herr Begas durfte mit vollem Recht, als ſeiner Zeit die 
Entwürfe der erſten Konkurrenz ausgeſtellt waren, das Freudenfeſt 
in ſeinem Atelier feiern; die Bedeutung dieſes Feſtes konnte nicht 
verborgen bleiben. Herr Begas hat durch kaiſerliche Ordre den 
Auftrag erhalten, das Nationaldenkmal Katſex Wilhelms auszu⸗ 
führen und Architekt Ihne ſoll den architektoniſchen Umbau ſchaffen. 
Die Arbeit beider Künſtler war vereint zu ſchauen, als im Zeuge 
hauſe die Entwürfe der zweiten Konkurrenz ausgeſtellt waren. 
Herr Begas, deſſen ſteifabgezirkelter erſter Entwurf allgemein ver⸗ 
urtheilt wurde, verfiel bei der zweiten Konkurrenz in den entgegen⸗ 
geſetzten Fehler. Er arbeitete mit bewegter Theatralik und rückte 
mit einem 1 weiblicher allegoriſcher Figuren an. 
Dieſes zweite Modell aber ſcheint die Billigung des Kaiſers nicht 
pehiaden zu haben und jo geitaltete Begas, wie man hört, einen 

ritten Entwurf. Noch kennt man dieſen Entwurf nicht, noch iſt 

nicht die Rede davon, daß er irgendwo öffentlich ausgeſtellt wird, 
und ſchon rühren ſich allerlei Elemente, die ſchlimme Parteilchtelt 
üben. Das iſt bezeichnend, das durfte man zum Schluß einer An⸗ 
elegenheit erwarten, die den Künſtlern Deutſchlands eine ſo weite, 
o viel verheißende Aufgabe ſtellte und die in ihrem ganzen Verlauf 
die kläglichſte Beleuchtung zu dem Thema darſtellt, wie man im 
modernen Deutſchland künſtleriſche Intereſſen anzuſehen liebt. Eine 
Lokalkorreſpondenz, die manchmal aus Künſtlerkreiſen ſchöpft, weiß 
ſchon das Gremium zu berichten, der neue Entwurf von Begas 
habe alle Vorzüge des Entwurfs der zweiten Konkurrenz und ver⸗ 
meide alle Fehler. a, woher 1 7 der betreffende Reporter dieſe 
tröſtliche Wiſſenſchaft? Was ſoll der neue Verſuch, die öffentliche 
Meinung einzuſchläfern? 


Lokales. 


Poſen, den 18. Mat. 
br. Zugentgleiſung. Der geſtern Abend um 6 Uhr 46 Min. 
hier fällige Schnellzug von Stargard⸗Kreuz iſt auf der Station 
Roktetnice, der letzten vor Poſen, entgleiſt, wobei einige 
Wagen beſchädigt find. Die Paſſagtere, welche ſammtlich unverleßt 


4. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 17. Mai 1892. — 2. Tag Vormittag. 

Nur die Gewinne über 210 Mart ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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blieben, find mit dem Perſonenzuge, der bier um 7 Uhr 55 Min 
Abends eintrifft, befördert worden. Näheres über die Urſache der 
Entgleisung iſt bis jetzt noch nicht beka nt. 

br. Militäriſches. In der Zeit vom 29. Juli bis 12. Auguſt 
wird hier in Poſen eine größere Feſtungsübung ſtattfinden, an 
welcher das Garde: und das 4. und 5. Fuß⸗Artillerie⸗Regiment 
theilnehmen werden. 


* Bon der Anſiedelungs⸗Kommiſſion für Poſen und 
Weſtpreußten find, wie man der „Schleſ. Zig.“ von bier ſchreibt, 
im Jahre 1891 erworben worden: 12 Rittergüter, 4 Güter, 2 Vorwerke. 
Im ganzen ſind bis Ende 1891 angekauft worden: 57 192 ha Guts⸗ 
areal, 1334 ha bäuerliches Land, rn 58 526 ha zu 36 070 828 
Mark. Davon entfallen auf die Provinz Poſen 46 161 ha mit 
einem Kaufpreiſe von 29344991 M., ſodaß der Hektar in der 
Provinz Poſen 635 M. koſtete. Es wurden im Jahre 1891 
195 Anſiedlerſtellen an 193 Anſiedler begeben in einer Geſammt⸗ 
fläche von 3337 ha für 2476 512 M. Den Beſiedelungszwecken 
ſind 52 Proz. des Beſitzes der Kommiſſion zugeführt worden, 
nämlich 30 701 ha. 969 Anſiedelungsanträge gingen im Vorjahre 
ein, von denen 584 in die Anſiedlerliſte aufgenommen worden find. 
Der Durchſchnitt der nachgewieſenen Vermögen betrug bei den 
Proteſtanten 6617, bei den Katholiken (überwiegend Weſtfalen) 
9464 M. Der größte Theil der Zuzügler beſteht aus engeren 
Landsleuten der früher zugezogenen Anſtedler. 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Danzig, 17. Mai. Der Kaiſer erſchien heute Nach⸗ 
mittag 4 Uhr auf der kaiſerlichen Werft, wo der neuerbaute 
Kreuzer „E“ getauft und dann aus dem Dock ins Waſſer 
geſchleppt wurde. Die Taufe vollzog der Oberwerftdirektor 
Aſchmann. Zwanzig reich beflaggte Dampfer mit Paſſagieren 
lagen vor der Werft. Das neue Schiff erhielt in der Taufe 
den Namen „Kormoran.“ Der Kaiſer wohnte dem Taufakte 
als Zuſchauer bei. k 

Danzig, 17. Mai. Der Kaiſer verlieh auf dem Pa⸗ 
radefelde dem kommandirenden General des XVII. Armeekorps, 
Lentze, den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe, dem Kommandeur 
der 71. Infanterie-Brigade Generalmajor Metzler, dem Kom⸗ 
mandeur der 17. Feld⸗Artillerie⸗Brigade Generalmajor Ulrich 
und dem Kommandeur der 36. Kavallerie⸗-Brigade Generals 
major Graf v. Wartensleben den Rothen Adlerorden zweiter 
Klaſſe, dem Kommandeur des 1. Leibhuſaren-Regiments Oberſt 
Graf v. Geldern Egmond zu Arcen und dem Kommandeur 
des Grenadier Regiments König Friedrich I. (4. Oſtpreußiſches) 
Nr. 5 Oberſt v. Graberg den Kronenorden zweiter Klaſſe, dem 
Kommandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 Oberſt v. 
Heydebreck und dem Platzmajor, Major Schmidt v. Oſten den 
Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife. Sieben 
andere Offiziere erhielten den Rothen Adlerorden reſp. den 
Kronenorden vierter Klaſſe. 

Danzig, 17. Mai Der Kaiſer verlieh heute ferner dem Kom⸗ 
mandanten von Danzig, Generalmajor Malotki v. Trzebiatowski, 


den Rothen Adlerorden 2. Klaſſe, dem Oberſt der Landgendarmerie 
v Wödtke den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe, den Oberſt⸗Lieutenants 
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73 79 87 696 713 17 857 952 
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93 475 (300) 519 61 680 (3100) 717 881 184155 312 477 551 698 831 
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Königer, v. Franſecky und Körber den Kronenorden 2. reſp. 3. Klaſſe, 
vier Ferm den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe. Dem Vernehmen 
nach ift weiterhin der Landgerichts⸗ Direktor Mix⸗ Danzig zum 
Geheimen Juſtizrath und der Direktor der hieſigen Reichsbank⸗ 
Hauptſtelle Sauerhering zum Geheimen Regierungsrath ernannt 
worden. Ober⸗Bürgermeiſter Elditt⸗Elbing, Landrath Zander⸗ 
Marienburg, Gutsbeſitzer Vollerthun⸗Fürſtenau wurden durch 
Ordensverleihungen ausgezeichnet. 5 

Schweidnitz, 17. Mal. Die Staatseiſenbahn⸗Verwaltung hat 
die frachtfreie Rückbeförderung der zur hieſigen 1 und 
Gewerbe⸗Ausſtellung geſandten Gegenſtände auf allen preußiſchen 
Staatsbahnen genehmigt. eee e 

Bochum, 17. Mai. Auf der Zeche „Herminenglüd“ find 
fünf Bergleute durch Entzündung ſchlagender Wetter ſchwer ver⸗ 


brannt. 8 4 
raukfurt a. M., 17. Mai. Bei dem verhafteten Be⸗ 

amten der Firma Rothſchild, Gerloff, ſollen 150 000 M. ge⸗ 
funden ar I 9 

Frankfurt a. M., 17. Mai. Verſchiedene Abendblätter er⸗ 
klären die geſtrige Trieſter Meldung, der verhaftete Kaſſirer Jäger 
jet nach bier unterwegs, für vollſtändig unrichtig, während der 
„Generalanzeiger“ die Ankunft Jägers für heute Abend 9 Uhr 
20 Min. vorausſagt. 


Weſterland, 17. Mai. In dem Gebäude des Amtsgerichts 
zu Tinnum brach heute Vormittag Feuer aus. Das Gebäude tit 
dis auf die Außenmauern gänzlich niedergebrannt. Das feuerfeſte 
Grundbucharchiv iſt noch unverſehrt. Die ſonſtigen Akten find in 
Sicherheit. F 

Wattenſcheid. 17. Mal. Der Raubmörder Rudnick, der den 
5 Stiepeldey ermordete, hat ſich im hiefigen Gefängniſſe 
erhängt. 

Leipzig, 17. Mai. Das Reichsgericht hat die Reviſion 
des vom Schwurgericht in Berlin zu vier Jahren Zuchthaus 
verurtheilten Arbeiters Rhode, des Rädelsführers bei den Ber⸗ 
liner Straßenunruhen im Februar, verworfen. 

Wien, 17. Mai. Wie das „Fremdenblatt“ erfährt, hat 
der Kaiſer Wilhelm dem Handelsminiſter Marquis Bacquehem 
als Anerkennung der großen Verdienſte bei den Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen das Großkreuz des Rothen Adlerordens, 
dem Sektionschef v. Kalchberg den Kronenorden 1. Klaſſe, dem 
Sektions rath Stibral den Kronenorden 2. Klaſſe und dem 
Miniſterialſekretär Rößler den Kronenorden 3. Klaſſe verliehen. 

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Warſchau, der 
Oberpolizeimeiſter habe die ſofortige Ausweiſung von 120 
Deutſchen und 78 Oeſterreichern verfügt. 


8 Wien, 17. Mai. Das Verordnungsblatt des Handelsminiſte⸗ 
ums enthält eine Kundmachung, aus der hervorgeht, daß die 
Regierung beabjichtigt, die Gütertariferhöhung auf den öſterreichi⸗ 
ſchen Staatsbahnen am 1. Juli in Kraft treten zu laſſen. Die 
Kundmachung zeigt an, daß das Erſcheinen der neuen Tarife die 
alten Tarifhefte vom 1. Juli ab außer Kraft ſetzt. 

Trieſt, 16. Mai. Der Handelsminſſter Marquis v. Bacquehem 
hat die Lloydgeſellſchaft ermächtigt, den Lloyddampfer „Polluce“ 
bei der nüchſten Reiſe in Santos nicht anlaufen zu laſſen, falls 
das gelbe Fieber dort noch ſtark auftritt. 

Luxemburg, 17. Mat Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte 
wegen anuarchiſtiſcher Kundgebungen in der Nacht des 10. April 


4. Klaſſe 186, Königl. Preuß. Lotterie. 


hung vom 17. Mat 1892. — 2. 2“ 9 
Nur die We über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern 80 0 . (Ohne Gewähr.) 
81 100 63 359 (300) 530 40 75 624 55 1053 98 289 400 42 73 578 

643 55 (300) 719 ( 45 988 2136 214 419 511 659 790 92 921 26 37 
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29 461 508 67 781 814 823 (500) 81 
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334 36 65 409 64 86 510 742 64 821 63 954 86 16156 309 94 492 535 
63 633 735 (500) 940 89 17119 210 339 53 62 440 816 18065 131 96 
318 514 25 722 87 831 91 (500) 19022 48 414 68 73 (1500) 81 502 
605 96 725 84 879 903 
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380 556 (3000) 677 848 93 (300) 945 22054 232 361 770 89 806 930 67 
23059 134 74 239 75 86 338 83 575 96 24031 373 87 ( 498 
632 55 616 25069 135 232 315 582 668 26143 360 683 868 27156 209 
45 383 444 538 695 948 28006 34 120 208 34 336 401 539 669 781 
802 980 29270 387 91 95 482 839 976 88 (3000) 

30110 311 18 724 38 848 31041 73 235 483 526 (300) 52 763 66 
81 820 77 32022 129 350 463 503 36 50 699 768 815 31 47 928 67 
38005 244 78 346 449 560 91 645 917 92 31014 85 100 201 67 (1500) 
72 325 57 (1500) 590 740 808 976 35078 147 403 7 551 3 
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99 142 559 618 777 808 (500) 993 76101 292 99 329 31 403 86 619 
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erſon zu fünfzehn, 


auf einem öffentlichen Platze der Stadt eine ö 
eine zweite zu acht Tagen Gefängniß, drei erhielten eine Geldbuße, 


zwei wurden freigeſprochenn. ß g 

enhagen, 17. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
von Rußland werden mit ihren Kindern am Sonnabend auf 
der Yacht „Polarſtern“ von Petersburg abfahren und am 
Montag Vormittag hier eintreffen. Der Großherzog Adolph 
von Luxemburg hat ſeine Ankunft zu den Feſtlichkeiten der 
goldenen Hochzeit des Königspaares angemeldet. Ferner ſind 
angemeldet als Vertreter für Schweden und Norwegen Prinz 
Karl, ein Erzherzog für Oeſterreich-Ungarn und ein Vertreter 
des Großherzogs von Mecklenburg⸗Strelitz. 

Stockholm, 17. Mai. Die Erſte Kammer nahm heute die 
Regierungsvorlage betreffend die neue Verbindung zwiſchen Stock⸗ 
holm und Berlin durch eine Dampfſchiffsverbindung Trelleborg⸗ 
Saßnitz an. Die Zweite Kammer beſchloß mit 118 gegen 94 
Stimmen, betreffs der Dampferlinie Trelleborg⸗Saßnitz gegen⸗ 
wärtig keine Beſtimmung zu treffen. 

Bern, 16. Mai. Die polizeilichen Nachforſchungen betreffs 
der in die Schweiz geflüchteten ausländiſchen Anaraiften haben 
3 daß zur Vornahme von Ausweiſungen kein Anlaß vor⸗ 

d t. f 
* En 16. Mai. Der Miniſter des Auswärtigen Brin erklärt 
in einem an die Vertreter Italiens im Auslande gerichteten Rund⸗ 
ſchreiben die Friedenspolitik fortſetzen zu wollen. 

Paris, 17. Mai. Nach einer Vorlage, welche heute den 
Kammern zugehen wird, ſoll der Wittwe des durch die Dynamit⸗ 
Exploſion getödteten Reſtaurateurs Véry eine Penſion von 1200 
Francs und der Tochter deſſelben eine ſolche von 800 Francs be⸗ 


willigt werden. h - . k 

Paris, 17. Mai. Nicht nur das monarchiſtiſche Komitee für 
das chriſtliche Frankreich, ſondern auch die Chriſtliche Unton“ 
ſelbſt iſt aufgelöſt worden. Wie es heißt, darf dieſelbe auf keinerlei 


neuen Grundlage wieder errichtet werden. 

London, 17. Mai. Der „Times“ zufolge hätte Perſien mit 
der Imperial Bank of Perſia die Bedingungen einer Anleihe von 
50000 Pfund Sterling vereinbart. welche zur Zahlung einer 
Entſchädigung an die engliſche Tabaks⸗Geſellſchaft in Perſten 
dienen ſolle. Die Anleihe ſolle auf dem Londoner Markte aufge⸗ 
legt werden und in 40 Jahren rückzahlbar ſein. Als Garantie 
ſollten die Zölle des ſüdlichen Perſien und des perſiſchen Golfes 
dienen. Die „Times“ ſpricht in ihrem Leitartikel die große Be⸗ 
friedigung darüber aus, daß das Geld nicht von Rußland berge⸗ 
liehen werde. 


Athen, 17. Mai. Nach dem jetzt vollſtändig bekannten 
Wahlergebniſſe verfügt Trikupis von 207 Mitgliedern der 
neuen Kammer mindeſtens über 170 Stimmen. Von dem letzten 
Kabinet iſt nur Delijannis allein gewählt worden. Das gegen. 
wärtige Miniſterium bleibt bis nach der Rückkehr des Königs 
von der Reiſe nach Kopenbagen im Amt. 

Athen, 17. Mai. Der König hat die von zwei Mini⸗ 
ſtern, darunter dem Miniſter des Auswärtigen Meletopulos, 
wegen ihrer Nichtwahl eingereichte Demiſſion abgelehnt. Der 
Wahlerfolg Trikupis wird ven ſeinen Parteigängern enthu⸗ 
ſiaſtiſch gefeiert. Aus dem Auslande treffen zahlreiche Glück⸗ 
wunſchtelegramme für Trikupis ein. Das Goldagio iſt um 


55 763 82 845 60 928 94105 (3000) 61 341 425 33 (1500) 85 748 849 
63 968 95105 309 418 504 841 45 95 96247 60 76 383 424 (300) 91 
688 (1500) 730 (500) 809 940 97097 (1500) 110 354 90 438 524 65 631 
nne 99120 39 391 428 78 700 20 61 


5 

100077 108 204 15 (300) 711 80 82 879 934 101007 28 85 
136 50 235 395 452 656 66 708 13 16 82610 (300) 66 102003 80 269 
303 21 770 103133 242 355 449 657 65 709 901 15 49 104190 282 
340 408 94 96 554 632 747 67 95 861 72 105002 6 66 148 61 322 90 
487 516 19 638 41 92 704 889 (150000) 106127 57 (500) 352 439 679 
733 866 965 107072 80 177 253 369 (500) 77 581 88 697 724 58 61 
818 21 900 108236 326 56 494 823 63 996 109234 50 323 55 68 575 
673 704 29 994 (300) 

110623 778 873 950 111129 93 220 60 401 (10000) 9 20 574 
658 787 804 53 954 61 89 (500) 112343 447 509 608 735 70 858 976 
113058 320 51 687 767 806 27 43 954 (300) 114340 43 89 416 60 79 
88 98 538 607 12 755 59 828 70 995 115010 20 43 236 97 300 89 97 
532 658 725 845 84 116076 (1500) 120 35 205 10 39 78 430 522 60 
621 897 961 93 117052 296 425 (500) 32 (3000) 73 633 728 73 904 (500) 
118064 (500) 78 115 50 (1500) 65 315 402 501 755 842 30 86 97 962 
119000 310 411 64 540 89 859 967 96 

120092 105 69 71 96 291 526 (300) 63 89 653 73 84 993 121125 
95 407 500 633 (500) 832 82 (500) 122043 262 365 534 648 800 917 
123001 136 266 98 363 75 428 85 619 21 898 911 14 31 98 124562 
721 60 (500) 853 65 125113 57 203 18 359 68 535 41 723 720 863 97 
996 126005 181 397 613 33 127056 107 335 464 710 87 810 946 
128183 258 89 99 301 32 477 501 5 30 (800) 45 65 614 85 91 92 922 
53 93 129004 82 106 560 61 694 853 951 

130027 136 (1500) 359 77 83 536 63 73 712 808 131025 169 223 
76 316 23 82 433 663 848 911 132064 126 300 92 406 88 505 32 83 
603 720 72 (300) 943 133189 416 26 93 (1500) 856 911 134230 (500) 
302 10 98 418 5034.29 43 (1500) 93 654 85 737 879 960 135001 1.000 
255 65 389 96 464 72 82 522 37 617 28 95 727 136036 177 
413 72 548 627 88 976 137033 47 102 29 249 71 447 138011 15 172 
211 88 375 82 600 99 400 548 665 731 828 938 51 139008 (300) 64 
111 27 35 356 91 99 489 598 621 45 760 90 93 820 30 971 

140035 134 213 72 315 405 52 543 58 664 911 141052 257 329 80 
90 567 905 142065 185 327 42 538 83 90 665 761 862 909 71 143005 
(300) 51 65 189 258 439 58 92 572 619 39 80 (600) 789 144215 347 
540 616 22 738 60 94 96 911 81 145037 277 321 79 436 73 82 597 
602 75 712 939 70 95 146080 133 51 (300) 247 387 507 785 987 
14762 65 177 271 374 579 631 982 148001 (500) 306 (3000) 18 54 523 
648 726 62 80 989 149002 86 310 587 613 54 821 37 82 

150090 246 302 738 47 151067 132 79 93 318 56 (300) 402 555 
75 606 785 809 51 (3000) 910 152005 33 58 239 63 358 491 97 705 
31 33 852 64 153043 274 94 326 27 466 74 549 653 60 711 866 (500) 
154006 221 413 23 36 80 563 858 961. 155001 74 488 533 61 73 711 
49 66 882 946 156052 59 331 33 478 525 53 (3000) 708 952 157145 
520 54 67 92 835 91 908 158079 314 24 511 602 92 745 64 (300) 71 
821 38 87 159119 44 85 349 599 659 96 779 84 957 82 

160009 212 321 441 61 79 541 75 88 (04 705 49 928 161062 
(3000) 142 213 73 610 38 705 46 901 162198 227 304 (300) 55 464 
694 766 77 859 61 163158 300 453 599 629 33 975 164016 165 295 
85 94 946 
354 (500) 89 615 719 52 856 (500) 907 71 (500) 
558 81 (3000) 905 8 50 63 72 169003 41 109 54 216 55 336 (300) 436 
517 613 61 748 891 958 

170111 32 231 555 703 72 805 21 35 967 171030 82 93 98 127 54 
237 43 304 473 658 711 93 869 925 87 172042 169 204 83 89 354 408 
779 898 (1500) 173070 100 56 401 (500) 611 14 763 906 28 174155 66 
(600) 341 870 914 175185 264 374 721 848 937 176032 277 361 611 
755 177026 55 343 (300) 61 91 (3000) 438 582 644 910 178036 39 45 
54 140 48 (300) 216 20 54 93 463 92 512 86 608 69 823 (500) 76 
len 3 134 261 353 429 (1500) 524 673 711 (3000) 19 31 811 12 
180049 52 108 47 217 87 (3000) 350 414 58 583 95 98 615 702 
854 83 946 181094 516 75 709 23 819 926 182161 69 218 68 93 
431 92 645 747 99% 183027 64 195 245 97 384 504 676 828 37 (500) 
997 184096 150 370 734 43 (500) 74 82 807 43 74 953 185133 277 
97 486 616 851 68 960 (500) 186204 460 550 601 62 762 73 79 813 
51 92 (1500) 948 182078 127 50 (500) 207 322 401 54 605 (600) 14 
20 (000) 707 47 55 932 38 188007 57 92 166 93 208 418 666 913 16 
183070 175 93 438 45 (300) 809 35 70 96 | 


5 Prozent geſunken. — Die königliche Familie reift heute 
Abend über Korinth nach Dänemark ab. ö + 

Newyork, 17. Mai. Nach einem Telegramm des 
„Newyork Herald“ aus Maracaibo von heute hatten ſich die 
Aufſtändiſchen in Venezuela der Stadt Bolivar bemächtigt, 
welche der Führer derſelben Gil mit 1600 Mann Kavallerie 


beſetzte. General Rodil aber, der Vertreter des Präſidenten 
Palacio, eroberte mit den Regierungstruppen die Stadt 
wieder. Nach Vertreibung der Aufſtändiſchen habe derſelbe, 


wie weiter bericktet wird, ſechs Offiziere zum Tode verurtheilt, 
weil ſie den Rebellen keinen Widerſtand geleiſtet hätten. Als 
General Rodil darauf mit zweihundert Reitern eine Reko⸗ 
gnoszirung am Orinocco entlang vorgenommen habe, hätten 
ſich ſeine Mannſchaften empört und verlangt, daß die Ver⸗ 
urtheilten nicht erſchoſſen würden. Wie verlautet, hätte 
General Rodil dies verweigert und wurde hierauf erſchoſſen. 
Die Truppen ſeien dann wieder nach Bolivar zurückgekehrt 
und ein Kavallerie⸗Soldat habe den Kopf des Generals auf 
der Spitze ſeines Säbels getragen. Vor der Stadt ange⸗ 
kommen, hätten ſie General Gil widerum an der Spitze von 
2500 wohl bewaffneten Rebellen als Herr in derſelben vor⸗ 
gefunden. 

Kairo, 17. Mai. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus “). 
Major von Wißmann iſt heute nach Zanzibar abgereiſt. 


Peſt, 18. Mai. In der Sitzung der liberalen Partei⸗ 
Klubs erklärte der Kultusminiſter, er werde den Geſetzentwurf 
betreffs die Einführung der bürgerlichen Matrikeln für Kinder 
aus Miſchehen eheſtens einbringen. Betreffs der Rezeption 
der jüdiſchen Konfeſſion behalte ſich die Regierung die Initia⸗ 
tive vor. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai 1892. 


arometer auf 0 
Da t u m Er rechne inmm; Wind. Ce 
Stunde. 66 m Seehöhe. Grad 
17 48,3 SSW fr trübe +16, 
17 49,7 W;ͤ mäßig halbheiter ) 712,6 
18. Morgs. 7 754.4 WB mäßig bedeckt ＋ 7.7 


Am 17. 2 


Celegraphiſche Börienberichte, 


onds⸗sxurſe. 
Nat rt 19 nnanteihe 90 85 3 L.-Pfandb 
eue Zproz. Reichsg e „ 3% proz. L.⸗ x. 97,05, 
Konſol. Türken 20,50, Türk. Looſe 84,50, 4proz. ung. Cod e 
98385, Bresl. Diskontobank 94,10, Breslauer Wechslerbank 96,00, 
Kreditaktien —,—, Schleſ. Bankverein 110,75, Donnersmarckhutte 
79,00, Flötber Maſchinenbau —.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellch ft, 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 117,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 63,90, 
Oberſchleſ. Portland⸗ Zement 86,00, Schleſ. Cement 121,00, e 
ement 90 50, Schl. D. Zement —,—, Kramſta 124,25, Schle“. 
inkaktien 191,50, Laurahütte 109,15, Verein. Oelfabr. 84 50, 
eſterreich. Banknnten 170,50, Ruſſ. Banknoten 215,25, Gieſel 
Cement 91,00. 
eg 17. Mai. Ruhig. 
old in Barren pr. Kilo 2786 Br., 2782 Gd. 
Silber in Barren pr. Kilo 117,50 Br., 117,00 Gd. 
Fraukfurt a. M., 17. (Schlußkurſe, Befeſtigt. . 
Lond. Wechſel 20,41, 4proz. Reichsanleihe 106,80, öſterr. Silber⸗ 
rente 80,80, 4¼ proz. Papierrente 81,40, do, 4proz. Goldrente 95,70, 
1860er Looſe 127,50, 4proz. ung. Goldrente 93,60, Italiener 90,2, 
1880er Ruſſen 95.00 3. Oxtentanl. 69,50, unifiz. Egypter 98,70, 
konv. Türken 20,40, 4proz. türk. Anl. 85 10, 3proz. port. Anl. 28 50, 
5proz. ſerb. Rente 82,40, 5proz. amort Rumänier 97,90, pros. 
konſol. Mexik. 84,90, Böhm Weſtb. 301 Böhm. Nordbahn 155,60, 
Franzoſen 250, ¾, Galizier 181¼, Gotthardbahn 137,60, Lombaxden 
73, Lübeck⸗Büchen 145,00, Nordweſtbahn 181. ¼, Kreditaktien 270¼, 
Darmitäbter 138,20, Mittel. Kredit 97,10, Reſchsb. 148,70, Disk 
Kommandit 191,50, Dresdner Bank 141,60, Pariſer Wechſel 81,125, 


Wiener Wechſel 170,55, ſerbiſche Tabaks rente 82,40, Bochum. Guß⸗ 
{ 119,20, Dortmund. Union 55,10, Harpener Berawerk 143 10, 
Hibernia 114,80, 4proz. Spanier 63,10, Mainzer 111,20. 


Privatdiskont 1¾ Proz. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 270%, Disk.⸗Kommandtt 
191,90, Portugieſen —.—. 


2 odukten⸗furſe. 

Königsberg, 17. Mai. Getreidemarkt. Weizen ruhig. 
Roggen unverändert, loko per 2000 Pfd. Zollgewicht 188. Gerte 
unverändert. Hafer ſtill, loko per 2000 Pfd. Zollgewicht 146,00. 
Weiße Erbſen p. 2000 Pfd. Zollgew. unverändert. Spiritus p. 100 
> 100 Proz. loko 61°/,, p. Mat 61° ,, p. Juni 61%. — Wetter: 


n 
Köln, 


133¼ Gd., 5proz. Nordd. 3 104 Gd. 
"Bremen, 17. Mai. (Börſen - Schlußzdericht.) 


20 Ballen Buenos⸗Ayres, — Ballen Natal. 
cox 35 Pf., Armonr 34½ Pf., Rohes 


Br., der Sept.⸗Okt. Br. ee ruhig. fi 
ruhig, Standard white loko 5,65 Br. per 


m 


Sad 


Hamburg, 17. Mai. Zuckermarkt (Schlußbericht.) Rüben» 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Hlanee fre 
an Bord Hamburd . Mat 12,90, per Auguſt 13,27%, p. Oktober 
12.67, p. 2 5 12,57 ½. Stetig. 

Peſt, 17. Mai. Produktenmarkt. Weizen loko weich., per Mai⸗ 


— 
* 


Fa 


* 


N 


i 
* 
f 


ni 8,47 855 8,49 Br. p. Herbſt 8,02 Gd., 1 u Hafer p. 
D u 70 Jun 4 700 Br. 1376 Yeröft & 11 2 1 5 1 le 
= * Br. Ult⸗Augu 
497 Bu e a 1200 0 Br. — Wett r hn 


aris, 17. Mai. e Rohzucker ruh., 15 Prozent 


0ko 36,50 a 36,75. Zucker ſteig., Nr. 3 per 100 Kilogr. 
p. Mai 37 re b. Juni 37,50, Juli⸗Auguſt 38,00, 9. Oktbr.⸗ 
— 17. Mai. Getreldemarkt. (Schlußbericht.) Weizen matt, 
. Mat 24.10, p. Juni 24,40, p. Juli⸗Auguſt 24,60, p. Sept. 
br. 24,70. Mengen behpt., „. Mai 18,60, p. Sept.⸗Dez. 16,30. 
Mehl matt, 5. Mai 52,30, 75 Juni 52,70, p. Juli⸗Auguſt 53,20, 
* Sept. ⸗ Dez. 54.00. Kübö! behpt., 9. Mai 5625 p. Juni 56, 
a Aug. 56,50, p. . N Dezbr. 57,50. Spiritus feit, 
. Mai 49,25, ver Juni 49,90, v. Jult ⸗Auguſt 48,25, p. Sept. ⸗ 
3. 42,50. — Wetter: Veränderlich. 
DVDavre, 17. Mai. (Telegr. der Hamb. Ftema Peimann. Biedler 
u. Co.), Kaffee, good 9h 5 p. Mai 88,25, p. Sept. 
79,00, p. Babe 77,50. Ruhi 
Sabre, 17. Mai. (Telegr. 595 Hamb. Firma Pelmann, Ziegler 
u. 1 zn in Newyork 8190 mit 5 Points Hauſſe. 
Sack, Santos 12 000 Sack, Recettes für 2 Tage. 
E 17. Mat. Getreidemarkt. 1 p. Mai 208, 
p. Nov. 211. Roggen . Mai 189, p. Oktober 1 
Amfterdam, 17. Mai. Java- Kaffee good i 51 
Amſterdam, 17. Mal. Bancazinn 57. 
Antwerpen, 17. Mai. Getreidemarkt. Weizen behauptet. 
Roggen ſchwach. Hafer ſchwach. Gerſte ruhig, 
Antwerpen, 17. Mat. Petroleummarkt Schlußdericht.) Raf⸗ 
finktrtes Type weiß lolo 13% bez. u. Nu p. Mai 13”, Br., p. Junk 
13%, Br., Sept.⸗Dez. 13 Br. Ru 
twerpen, 17. Mat. au, der Herren Wilkens u 
Comp.) Wolle. La Plata-Zug, T „p. Mai —, Juli 4,62 ½, 
entfernte Termine 506 Käufer. 
etersburg, 17. Mat. Produktenmarkt. Talg loko 58,00 
Ir uguſt 54,00, Weizen loko 14,00, Roggen loko 11,50, Hafer 
Dh Hanf loto 45 Leinſaat loko 15,00. — Trübe. 


ndon, 17. 7 55 n der Küſte 27 Weizenladungen angeboten. 

— Wetter; Regen 

London, 17. Mn Gblll⸗Kupfer 46 ¼, ver 3 Monat 46¾. 

London, 17. Mai. 96 pet. Javazucker loko 15%, ruhig, 
Rüben⸗Rohzucker loko a ruhig. 

Liverpool, 17. Getreidemarkt. Weizen und Mais 1 d. 
niedriger, wiehl geichtslos — Wetter: Schön. 

Liverpool, 17. Mai. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ 


maßlicher Umfaß 7000 Ballen. Stetig. Tagesimport 10 000 Ballen. 

Liverpool, 17. Mai, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 

Umſatz 8000 B., davon für Spekulation ER Export 500 Ballen. 
Amerikaner feſt, Surats ſtetig. 

Middl. amerikan. Lieferungen: Mai⸗Juni 3% Werth, Juni⸗ 

li 3% Käuferpreis, r e Auguſt⸗Sept. 4% Ber: 

uferpreis, Septb bog tbr. 4a auferpreis, Oktbr.⸗Novbr. —, 


br.⸗Dez. 8 
re Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


d. d 
Glasgow, 1 „Dt 
warrants 40 ſh. 1 
Newyork, 17 Mal. . der letzten Woche 

von den atlantiſchen sonen der Ve 10024000 18 nach Groß⸗ 
Britannien 175 000, do. nach Frankreich 24000, do. nach anderen 
Aae des Kontinents 128 000, do. von Kollſorn en und Oregon nach 

Be 33 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 

xts. 


Newyork, 16. Mai. Viſible Supply an Weizen 35 106 000 
u. do. ar 8 4318 000 Buſhels. 

Newys 6. Mai. Waarenbericht. 
Vork 7¼, 5 5 New⸗Orleans 7. 


— 


Baumwolle in New⸗ 
aff. Petroleum Standard 


white in Mew-Yort 6,05 Gd., do. Standard white in Philadelphia | U 


6,00 Gd. Rohes Betrolenm In Newyork 5,40, do. Pipel ne 
ates per Juni 56%. Träge ſtetig. Schmalz loko 6,52, de. 
Rohe u. Brothers 6,75. Zucker (Fatr ang Muscovad.) 2. Male 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling = 20 M. I. Doll, = 4½ m 


WO Rub 


New) p. 9 0 50½, p. Juli 49 ¼, p. 27 4974 Rother Winter⸗ 


setzen loko 95 70 — Kaffee Rio * Mehl (Spring 

Sezen p. Mt 89 /H p. 5 . 9 80 . b. August 89 , 
etzen a „p. Yunt 89%, p. Juli ugu 

Be ge 7 lom BE 00 11,92 Auguſt 11,87. 9 fi 


5 5 eröffnete 5 75 auf f Ara ausländiſche Märkte — 
und reichliche Lieferungen auf Kontrakte, ſowie auf Verkäufe des 
Auslands und günſtigere Ernteberichte, äter theilweiſe erholt in⸗ 
folge 7 Deckungen der Baiſſiers. Schluß ſtetig. 
er - a RT auf günſtiges Wetter. 
Mai. (Anfangskurſe.) Petroleum Pipeline ecr- 
tüſtentes 5 ver un, 30 1 e Juli 90 ¼,. 
Mai. Weizen p. Junt 81, per Juli 80%. 
Mais per Juni 40, Sbeck ſhort clear 6,20. Pork p. Mai 9,62. 
Weizen ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab auf günſtiges 
Wetter, wäter erfolgte theilweiſe Beſſerung infolge muthmaßlichen 
Eintretens von Regenwetter im Nordweſten. 
Mais auf günſtiges Wetter durchweg fallend mit wenigen 
Reaktionen. 


Berlin, 18. Mai. Wetter: Regneriſch. 
Newyork, 17. Mat. Weizen per Mai 88/ C., ver Juni 


92 
onds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Hd. Berlin, 17. Mai: Börſenbericht. Die heutige Börſe 
eröffnete in ſchwächerer Haltung, namentlich trat auf dem Bank⸗ 
aktienmarkte ein ſtärkeres Angebot hervor, was eine Preisherab⸗ 
ſetzung faſt ſämmtlicher Werthe zur Folge hatte. Auf dem Banken⸗ 
markte machte ſich aber eine feſtere Haltung geltend, beſonders 
in Kreditaktien und Diskonto⸗Kommandit⸗Antheilen, welche ihre zu 
Beginn erlittenen Verluſte wieder zurückgewannen. Auf dem 
Rentenmarkte war der Verkehr een ein recht lebhafter, ſodaß 
die einheimiſchen 3 prozentigen Anleihen, Ungarn, Italiener und 
ruſſiſche Fonds ſich auf ihrem ae tube Kursniveau gut behaupten 
konnten. Nur Mexikaner und el ſchwächten ſich etwas ab. 
Von den Eiſenbahnwerthen waren die öſterreichtſchen Transport⸗ 
werthe vernachläſſigt; nur Sranzof en und Elbethalbahn erzielten 
Preisaufbeſſerungen. Die ſchweizeriſchen und italieniſchen Eiſen⸗ 
bahnaktien lagen recht feſt, beſonders entwickelte ſich in Gotthard⸗ 
bahn infolge Käufe für ſüddeutſche Rechnung ein lebhaftes Geſchäft 
zu ſteigenden Kurſen. Die einheimiſchen Elſenbahnwerthe konnten 
ſich behaupten. Warſchau⸗Wiener waren infolge A8 für 
Brüſſeler 5 gedrückt. Die leitenden Hütten⸗ und Kohlen⸗ 
werthe fanden zu gu Beginn ſehr wenig Beachtung, ſodaß ſie ſich fait 
durchweg niedriger ſtellten. Bald nach Eröffnung zeigte ſich auf 
beiden Märkten eine ſehr rege Kaufluſt, ſodaß ſämmtliche Werthe, 
beſonders Bochumer und Gelſenkirchener große Kursgewinne er⸗ 
zielten. Auf letztere übte die Nachricht von der Aufdeckung zweier 
neuer Kohlenflötze einen ſtimulirenden Einfluß aus. — Privatdiskont 


1¼ Proz. 
Vrodukten - Vörſe. 

Berlin, 17. Mai. In Newyork iſt der Preis für Weizen | ® 
geſtern um 1½ C. eſen e en. Hier war der Getreidemarkt heute 
anfänglich ſchwach, befeſtigte ſich dann auf Käufe der . 
tion, ſchwächte ſich ſpäter aber wieder ab. Das Geſchäft war 
außerordentlich ſtill. Weizen büßte ca. 1½ M. ein. Von den 
vom Auslande gekauften Partien ſind geſtern ca. 7000 Tonnen 
Nusa handelt worden. Roggen ea ſich nach ſchwachem 

inſatz, gab dann aber ca. 1 M. nach. Die Ankündigungen von 
20 Scheinen Weizen und 30 Scheinen Roggen fanden 
nahme. In Ha der war 2 5 l ehr gering, m Prehe 
gaben eine Kleinigkelt nach. 3 büßte reichli M. ein, da 
von Nordamerika billigere Offerten aden en 
bei A AT wenig verändert. Rüböl verlor bei geringen 
mſätzen ca. Spiritus unter Schwankungen wenig 
an 5 Bei fer ae len V u 3 ſchwächte ih R 
a uß des offiziellen Verkehr wächte ſi oggen 
bis 2 M. unter geſtrigem Schluß ab 


— 324 M. 1 Gulden österr W = 2 M. 7 Gulden add. W KL; M. 


Sulden hell. W. 


Weizen (mit Ausschluß von Rauhweizen) p. 1000 Ka. Lat 
matter. Termine niedriger. Gekündigt 1000 Tonnen Kündigungs⸗ 
preis 186 M. Loto 186 —217 Mark nach Qualität. ud u . 
e 189 M., Künd.⸗Sch. v. 10. d. M. 182 5 verk., Kündi 

9. nach Feſtſtellung der Kurſe mit 181 verk., per dieſen Mond 

— bez., per Mai⸗Juni 186,5 — 185.75 —186 bez., ver Juni⸗Juli 186 

Juli-Auguſt 184 —183,75 bez., per Sept.- 


25 185,75 bez., per 
br. —. 

Roggen per 1000 Kilogr. Loko kleines Geſchäft. Termine 
niedriger. eye 1500 Re: Kündigungspreis 201 M. Loko 
193-200 M. nach Qualität. Lleferungsqualität 200 M., per biefen 
Monat 201 5200 bez., per Mat⸗Junt 193,25 -194— 192,25 bez., 
ber Juni⸗Juli 184½1845—185,5— —184,5 bez., per Jult⸗Auauſt 
173,25 —174—172,5 bez., per Auguſt⸗Sept. —, per Sept. Okt. 166,75 


5 Ber rg bes 1000 Kilo. Geſchäftslos. & 
erite per Un. Geſchäftslo * und kleine 
40 —190 M. nach Qual., Futtergerſte 140 —155 
Hafer per 1000 Kllogr. Loko matter. 
Getündigt 450 Tonnen. Kündiaungspreis 146 Mart Vote 146 bis 
172 Y nach Qualität. Lieferungsqualitär 147 M Wewmerſcher 
auttel bis guter 152—160 bez., feiner 161—166 bez., ſchleſ. und 
böhm. mittel bis 8 150 160 bez., feiner 161—166 bez., per 
dieſen Monat er ee 145,75 bez., per Juni⸗Juli 
146,5 bez., per Jah August 144 M 
Mais ver 1000 Kilo. Loko feſt. Termine niedriger. Gekünd. 
— Kommen. Kündigungspreis — M Loko 1231126 Mark nach 
Qualität, per dieſen Monat 120,5 — 120 bez., per Mai⸗Juni 119,75 
a ee per Juni⸗Jull 119,5—118,5 bez., per Sevt-Oft. 118,5 
7 
Erbſen p. 1000 Kilo Kochwaare 190 240 M Jutte 
60 170 M. nach Qualität. * 


Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sack. 
Termine niedriger. Gelündigt — Sack. Kündigungspreis — M., 
per dieſen Monat 26,40 — 26,15 bez., per Maf⸗Junl 26,25 —26, 10 
bez., ver Junt⸗Jull 25,90— 25.75 bez., Na Juli⸗Auguſt 24,75 —24.60 
bez., per Sept. Oktober 23,40 — 23,30 

Rüböl per 100 Kilogr. mit 0 ß. Matter. Gekündigt 100 

tr. Kündigungspreis 54,3 Mark. Loko mit Faß —, ver dieſen 
onat 54,3 —54,2 bez., ver Juli⸗Aug. —, per Sept.⸗Oktbr. 54,8 
bis 54,1—54,2 bez., per Okt.⸗Nov. —. 


Trockene Kaxtoffelſtärte p. 100 Kilo brutto wel. Sack. 
Loko 33,25 M. — Feuchte dal. ». loko —— M. 
Kaxtoffel mehl b. 10 Kilo brutto incl. Sack. Loko 33.25 = 


— — niedriger. 


Petroleum (Raffinirtes Standard white) p. 500 Kilogr 
gab in Poſten von 100 Ztr. Termine — Gelündigt — Alon. 
ündigungspreis — M. Loko —, per dieſen Monat — Mark, 
per März: April 


Spiritus tt 50 M. Verbrauchsabgab⸗ 100 Ot. à 100 
Proz. 10000 Bros. nach Zralles. Weründie — er Kündi⸗ 
gungspreis —. M. Loo ohne Faß 59,7 bez. 

3 tus mit 70 M. Verbrauchsabgabe 5. Ltr. à 100 

hn Str. Proz nach Tra es. Petits: - Liter. 
Kündigungspreis — M. Lol uhne Faß 40,1 bez. 

Snus al 50 M. Verbrauchsabg Get 9. 100 rar 3100 
Bro. = 20 050 Bu nach 13 Belt - Ike. Kündi⸗ 
gungsprete — n Juykn wit Faß — 9 Nele Manu — 

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Anfangs matt, im 


Verlaufe etwas feſter. Gekündigt 30 000 Liter. Kündigungspreis 
39,4 Mek., ger dieſen Mona und per Mat⸗Juni 39.3 39,5 bez., 
er Juni Juli 39,539, 7 bez., per Juli⸗ 3 40,1—40,5—40,3 
ez ber uguft. Sepibr, 40,6-—40,9--40,8 bez., per 1 „Okt. 
ee Okt⸗Nob. 38,3. —38 bez., ber Nov. Dez. 


Belzenmehl Nr. 00 28,50—26,00, Nr. 0 25,75 — 24,00 bez 
— Feine Marken über Notiz bezahlt. 

Roggenmehl Nr. 0 u. 1 26,50 25,75 bez., do. feine Mar⸗ 
ken Nr. O0 u. 1 28,75 — 26,50 bez., Nr. 0 1½ Mk. höher als Nr. 0 
und 1 per 100 Kilogr. br. inkl. Sack. 


I W. 70 ff., I Franc oder I Lira oder I Pesets — 80 Pf, 


-Di Brnsoh. 20. TıL| — 4 d ont, Hyp-Pf.| 4 I 2,26 bz Nersch-Teras| 5 2,0% . ds, Geld-Prier.|& Pröyp.-Bt (rz- 120) 144% 113.25 . Beuzas. Mumb.| 6 138,50 & 
Bank — Mel öin-M. Pr.-A, 5. 8 rb. Sid ade. 5 85% 6. @ do, Wien.“ 4 24, 0 — Südest. 8. (Cd.) s 650 4 rx. Is 116.75 4 Mosbit . 8 37,0 
amstordam..| 3 168,85 G Dess. Präm.-A, 0. Rente 5 22.25 dr G Nsichssibahn| 5 do. Obligatien s [103,90 @ sa. Glu. Ewe. „ r. t06)4 105,86 „a 5 
“ondon zn 2 8 T. 20, 40 br am. 180 T. 1. h 154,10 bz do. nous 85 5 82,25 be d. Anal -Aotterd, 121,70 m e Gold-Prier.i4 1597,50 t. es. de, ler, 1000/2 ¼ 95,50 brd. 
ee ua E ee, e eee = ee eee, | 0070 ma eee e e 
“ersburg.|6 . [214,72 be Adee eee — an gan. Sehens. ! S840 a fie Mittelm..I 54 | „ fürent-Grajowe 18 2% b. de. | 5420 8 S 3 
— N itsi.Merid.-Bah| 73/5 Or. Russ. Eis. gar. a 76,10 br g 
Warschau...) 54 | T. 1215,10 0 _ Fonds Fürk.A, 1865in „öttioh-i.mb, .. 0 Ivang.-Dembr. 21, 38, 0 2 de. rhrz, 88004, 1100,89 & hrens Br t 
Berlin.3, Lomb. 31 u. , Privatd, 13G td. Sterl. ou. 89, 4, de. (z. 1000/8 ¼ 53,39 & ert. Back-Br.| 9 5300 
2 1 5 starte nat 21 5 5 ohufthelss-Br| 16 [244.0 el 
d, oten u. Coupons. | do 9 4 do, de 18)14%, 108, 25 wd Iarası. Sol 10 EN de d 
Jouvereſgns . 25 d f de. Unionb. ds. (Oplig.) 1668.4 eg, 33 br ie. a0. (m. 11003 e 
2⁰ — 16,22 G 1 5¹ 5 do. Westb, Kursk-Kiewoonu|d 90,25 G. #0. (vz,100)]4 |: on 2 Da‘ 2 5 4 8 8 
er — 9 Bi . 33% 9281 br = Westsioiltan, srows.Bobaat 95,40 © —— 9 5 — 25 
Engl. No er „ . a 1 Mosoa-Jarosian a 
. 3 8 N a isuz. de. 12 128.59 
n : | Eisenb.-Stamm-Priorität. | 45. kursk zer], de a Ran tagte, 3, 1.005 FE er 
Auss. Noten 100 f. . 21,15 hr . Eh 1 eig Ältdm-Golborg| — 1112,80 = h as: Handelsgar.| 9%); 1139.95 r . ’ 165 25 80 
onds u. Staatspap.lFinnländ. L. | — | 57,50 e 4% J 45, 55 ar 25. Maklervar. |11 1127,83 Lee Vie — 1 50 8 
— 5 zakat.-St.-Pr.| — 62 b o. Volpigob 5 
‚Otsche A.-Anl.| 4 |106,86 be voii 8203 1 7 2 Dux-BodnbAß,. emmeercen H ss. 45 = 
do. do. 3¼ |t00,— 6 do. Pir.-Lar.| 5 68,50 be G We Paul-Neu-Rup.| — Shim. Strk. | 14 2 
do. do. 86, br folien. Bente. 5 | 90,25 6. Eisenbahn-Stamm-Aktien. fErigritz........ 88.69 @ Körbisdt.Zuch.| 8 |117,75 be@ 
“pas. oon An. 4 106,70 G Kopenh. St.-A.| 3½ (l —. . BBzatmar-Nag...] — | 88,60 : Löwe & Co., IB 231,5 bd. 
do. do. | 34, |166,— , . Lissab. St, A. l l. 4 57.80 0 Aachen-Mastr. 3¼ | 65,10 52 Dortm-Gron.| — 1274 — üdwestb "gar. 1 91,60 8. Bresl.Links 134 151,50 b 
do. do 3 6,24 82 6 IMexikan. Anl. 6 | 87,10 & Altenbg. Zeitz — 89/28 or Marionb Miuwk| 5 |106,06 hz a fTranskaukas. 8.3 | 76,62 ix do. Hofm.....| 124 138.00 @ 
40. Sorips, int.) 3_ | 86,23 bl U Mosk. Stat-A.| 5 | 6800 m d Crofelder .......] — | 97,75 vr Hecklb, Südb.| — | 22,46 I \ Germ-Vrr At 6 | 82,50 ca 
ste.-Ani 1868) 4 0,40 @ orw.Hyp-Obil 3%/,| 91,25 E Crefid-Verdng| 53,0 6 Ostpr, Büdben| 5 111639 mr 97,20 eG. Gärlitz av 10 28,5% 8 
öts-Sohld-Soh. 3 100.— & 0.Conv.Aa.88.|3 3 Dortm.-Ensoh.| 4½ |101,75 8. 3anlbahn „u... 4 | 685% be JWisdikawk.O.g.j4 | 91,60 bzw „UK. Gört. Lddr. . | 13 155280 & 
0 97,20 ta 4 | tin« 1 5 Weimar-Gara..| — | 36.10 Rerskoe-Selo 8 | 90,50 be Diso.-Cemmand. 5 7.— 
Jorl.Stadt-ObI 3½ „ G Oest. G.-Rent.| 4 66,70 be 8 Entin-Lübeok..| ½ | 44,25 w — Laini seahe 0 |i41,25 Grusonwris 10 ts, 0 be 
d. do. neue 305 97.20 5 G do, Pap.-Ant,| 4½ " Frokf,-Güterb.| 44 natol.Geld-Oül, Dresdener —— 0 728 e N 
votener Prov. do 5 86.00 br Ludwsh=Bexb,| — 1220,86 G Eisenb.-Prioritäts-Obligat.fGotthardbahnov, i Gethaor Gru 0 37.87 % ohwarzkepf.| 18 248,90 nz@- 
AniScheine....| 3½ 93,90 B. do.Sitb-Aent| 4 ½ 80,75 & Lübsok-Büch, | 6%, 150, m — — p 1. 051. bent. vie tettin.Vufk.- 5 9 0,90 a 
Berliner 5 12,28 « do. 260 Fl. 34, 4 f ainz-Ludwsh| 44 1.5% „ ÄBerg-Märkisah Fu 98,25 6G 4 Sudenburg ....) 24 294 56 8 
do. ...| 42/,|115,50 ur do.Kr,100(58)| — 1329,90 b G Marnb.-Miawk.| ı3/, | 61,06 me Berl. Potsc.-M rip A 8 O.-Schl, Cham. 10 | 92,50 U 
do. 4 104,8 & do, Ißö0erL.| 5 126.75 m odd Er,Franz| Breißohwrron rie, ll 65 104, 3 o. Portl-Cem] 54 | 85,75 & 
do. 3½ 97,70 G. do. 188er L. — 1324.00 pe Narscht,-Märk.| 4 |101,60 ba Bresi.-Warsen| & agdeb. Priv. 311430 OppeinGem-F.| 54 | 29,25 
Ctrl. Ldaon 1 tor. Süd 7 4 MzLuawn 68/5 4 Mahlerbunk.un.. 113,]120,20 & 0 
oln. bf. Br .-V| 5 67,00 oz & Ostpr. Sücb...| 1 8,90 m / do. (Gissel)| & 25 
do. do. | 3½ 66,20 U C g 1660 6 Sasibern . D [27,56 mi do. 600 3%, Manitob 7% 98.50 d. en r.BerlPferdk| 124 1226.00 or d. 
Kur. uNeu- Pacer -»osen| 44 , @ JObersonhLia] 277, Northern e 140 8 er ee Hamb.Pfordab| 4 15,/00 @ 
ee el ragen M 2 175 1 5% 98,00 0 ÄsanLeuis-Frana.|ö [105,50 br Potsd.ouPfarb| — | 93.55 & 
— Werrabahn — . do. EM. v. 187 14 
/ £& Ostpreuss 375 95.25 bz 2 55,50 b d Albrechtsbahn] 1 786 6 el — — — — — 6½25 . 
r pommer. . ½%½ 96,49 & 4 79.60 1. G. Auseig-Toplitz| 20 493.40 2 de (SiaryPos) "101,75 0 Mies. Com..| — 49.50 u 
3 4 ee 4 | 8220 0 Böhm. Nor = h Sstprsüdhi-it| ¼ Gem 4 3.50 c 
2 GE * | 82,20 b do. Westb.| 75 Rechts Oderut Danz. r 58 ter nd. Bige-B61E do. Seer 181,80 @ 
g 97/80 U 5 104,80 @ dnn. i.okalb. 76,90 üz ibrechted zar 5 183,75 & POI, Grd-Nr.-Fe. 10 7240 02 4, teen. Bl. 1 
5 | 98,06 K. usohtheraderii6 [197.50 % jBusohGald-On 44,103, & | 40. de. 4/0790 8 Pam. Ver. Ale 6 Apierooker...| 22 8 
97,10 6 5 Sa ease 0 = rde ese wall ze denn aelsie 9835 een. Prev. Hl 3 12 22 ma 
’ ux-Bodenb..| — „80 be ux-Pragü-Pr, 2 4 4 Se 2 1 Pr, N ner. -k. 
3 er nor. 
97,10 0 4 3530 be gare ee. 7 [16800 En fernen J | 88:80 a Pr 1 
222 d achau-Odı-.] — | 76,46 © fa KLUewg. z. 4¼ 85.80 br 
35,25 8. 2 ronpr. Hud. 4¾ 85,30 ex do. do, 1830| 4 — 3% 94. 
95,5 do, 835 4% . f mb 1 9 5 100) 4 1160,50. 02. Iyommencmankl e 
842,70 d do. 18891 &| 4 N > x 301 4 0. o. (un ” g 
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